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An die Erfahrungen 
erinnere ich mich im-
mer noch.“ Obwohl 
13 Jahre vergangen 

sind, wird Colton Burpo (17) ei-
nes nie vergessen: Als der Ame-
rikaner vier Jahre alt war, hat-
te er ein „Nahtod-Erlebnis“: Er 
schwebte aus dem Diesseits ins 
Jenseits – und zurück.

Als Kleinkind erkrankt er 
schwer. Sein Blinddarm platzt, 
er droht innerlich zu vergiften. 
Colton wird operiert und über-
lebt. „Du, Papa, ich wäre fast 
gestorben“, sagt er damals zu 
seinem Vater Todd Burpo (48). 
Der ist zwar überrascht, misst 
der Aussage aber keine große 

Bedeutung bei. Doch kurze 
Zeit später erzählt der Junge 
am Esstisch: „Jesus hat mir ge-
sagt, ich muss nett sein.“

Er weiß plötzlich Dinge, 
die er nicht wissen kann

Spätestens, als Colton berich-
tet, er sei aus seinem Körper 
herausgeschlüpft, habe mit En-
geln gesprochen und auf Jesu’ 
Schoß gesessen, verstehen sei-
ne Eltern Todd und Sonja (47): 
„Unser Sohn hat etwas Außer-
ordentliches erlebt.“

Und weiß nun Dinge, die er 
gar nicht wissen kann! „Ich ha-
be ja zwei Schwestern, nicht 
nur Cassie. Ein Baby ist in Dei-

nem Bauch gestorben“, sagt er 
eines Tages zu seiner Mama, 
die erstaunt erwidert: „Wer hat 
Dir das erzählt?“ Tatsächlich 
hatte Sonja Burpo eine Totge-
burt, eines ihrer Zwillingsmäd-
chen starb. Dann wird klar: Im 
Himmel hat Colton seine ver-
storbene Schwester getroffen. 
„Es geht ihr gut. Gott hat sie 
adoptiert“, erzählt er. Und 
nicht nur das Mädchen hat er 
gesehen – auch seinen Ur-Opa 
Lawrence. „Er ist zu mir ge-
kommen und hat gefragt: ,Ist 
Todd Dein Vater?‘“, so der jun-
ge Amerikaner, der seitdem 
weiß: „Den Himmel gibt’s 
echt.“� hh

                              
Im Buch „Den Himmel gibt’s 
echt“ (14,95 Euro, SCM), 
erzählt 
Todd Burpo, 
der Vater 
von Colton, 
von den 
erstaunli-
chen 
Aussagen 
seines 
Sohnes 

Unser Buch-Tipp
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Mit 4 Jahren  
war er dem Tod näher 

als dem Leben

petra polk (52)
Colton Burpo (r.) 
mit seiner Familie: 
Mama Sonja, 
Schwester Cassie 
(20), Vater Todd 
(v. li.) und Bruder 
Cole (12, vorne)

Heute ist die 
52-Jährige 
wieder 
beruflich 
erfolgreich. Sie 
gründete ein 
Netzwerk für 
Frauen: „W.I.N 
Women in 
Network“ P Lawrence Barber ist der 

Ur-Opa des jungen Amerika-
ners. Er starb im Jahr 1975

Ehe-Aus und Privat-Insolvenz

Ich habe nie 
     aufgegeben
Es geht immer wei-

ter!“ Spätestens seit 
den Krisen in ihrem 

Leben ist dieser Satz das 
Motto von Petra Polk (52). 
„Ich habe einfach nie auf-
gegeben“, sagt sie. 

„Ich nutzte die Krise 
als Chance“

Die gebürtige Sächsin war  
glücklich: Zusammen mit 
ihrem Mann war sie selbst-
ständig, sie statteten Groß-
küchen aus. Doch 2000 
bleiben Zahlungen aus, ihr 
Mann muss Insolvenz für 
das Unternehmen anmel-
den. 2004 scheitert dann 
auch noch  die Ehe. „Nach 
20 Jahren.“  

Doch statt zu verzwei-
feln, nimmt sie sich vor: 
„Jetzt starte ich ein ganz 
neues Leben! Ich wollte 
immer schon in München 
wohnen, doch mein Ex-
Mann nicht. Also war die 
Krise meine Chance.“

Also zieht sie nach Bay-
ern – und kennt dort kaum 
jemanden. „Das war eine 
Herausforderung“, so die 
zweifache Mutter. Aber ei-
ne, die sie meistert. Und 
sie findet auch eine neue 
Liebe: „Eckhardt (57) habe 
ich im Internet kennenge-
lernt. Vor fünf Jahren ha-

ben wir ge-
heira-

tet.“ 

Bauer Women KG, Redaktion NEUE POST,  
Stichwort: Meine Geschichte, 20785 Hamburg

Haben Sie eine Geschichte, die anderen 
Mut macht? Dann schreiben Sie uns …
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Neue Serie

meinen Ur-Opa
Im Himmel traf ich

colton burpo (17)

Meine Geschichte

Unser moderner Lebensrhythmus wird immer hekti-
scher. Gleichzeitig werden Auszeiten aber immer kürzer. 
Dies führt auf Dauer zu Anspannung, innerer Unruhe 
und Stress. Verantwortlich dafür ist unser vegetatives 
Nervensystem. Bei Stress kommt es zur Ausschüttung 
bestimmter Hormone, die den Körper in Alarmbereit-
schaft versetzen. Reiht sich nun eine Stressphase an die 
nächste und fallen Erholungsphasen aus, kommt unser 
Organismus aus der Balance. Wir werden reizbarer und 
verlieren unsere natürliche Gelassenheit.

Natürlicher, Jahrhunderte bewährter Wirksto� 
Was den Körper jetzt wieder ins Gleichgewicht bringt, ist 
die natürliche Kraft von PassioBalance®. Der darin enthaltene 
Wirksto�  Passionsblumenkraut wird bereits seit dem 19. 
Jahrhundert von Ärzten und Homöopathen als Arznei-
pfl anze eingesetzt.

Wirkt schnell und ist gut verträglich
Passionsblumenkraut enthält sekundäre Pfl anzensto� e 
sowie ätherisches Öl und wirkt entspannend, ausglei-
chend sowie angstlösend. PassioBalance® ist ausge-
zeichnet verträglich und kann auch langfristig angewen-
det werden. So sorgt es bei nervöser Unruhe, innerer 
Anspannung, Gereiztheit und Ruhelosigkeit schnell auf 
ganz natürliche Weise für einen ausgeglichenen Tag und 
eine entspannte Nacht.

Übrigens: PassioBalance® ist vegan, lactose-, gelatine- 
sowie glutenfrei und damit auch bei Unverträglichkeiten 
oder veganer bzw. vegetarischer Ernährung geeignet.

Natürlich entspannen 
– mit der Kraft 
der Passionsblume 

Wie das neue 
PassioBalance® 
Körper und Seele 
wieder ins Gleich-
gewicht bringt. 

PassioBalance® Überzogene Tabletten. Zur Anwendung bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren. Passions-
blumenkraut-Trockenextrakt. Wird angewendet bei nervösen Unruhezuständen. Enthält Glucose und Sucrose (Zucker). Zu Risiken 
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand: Januar 2016. STADA 
GmbH, Stadastraße 2–18, 61118 Bad Vilbel
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